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Nachbehandlungsschema für den Physiotherapeuten          09/2016 Ed
Patientenname:

Diagnose:

Distale Bizepssehnenruptur rechts/links 

Therapie:
Transossäre Refixation der distalen Bizepssehne
Op-Datum:


	Nach oben genannter operativer Therapie ist das Tragen einer Soft/Hardcast-Schiene (vom proximalen Oberarm bis zum distalen Unterarm mit Einschluss des Handgelenkes) in 90° Beugestellung des Ellenbogengelenkes in endgradiger Supinationsstellung für 6 Wochen erforderlich.

	

	Physiotherapeutische Übungen müssen aus dieser Schiene heraus erfolgen

	

	Bei diesen ist darauf zu achten, dass die Beugung ausschließlich passiv, i.S. einer exzentrischen Nachbehandlung zu erfolgen hat, so dass keinerlei Muskelaktivität des M. biceps brachii entsteht. Die Streckung des Ellbogengelenks darf aktiv, die Beugung ausschließlich passiv erfolgen (Antagonistentraining).



	Bewegungsfreigabe (passiv):

0.-3. Wo postop: aus 90° Beugung - Flexion frei; aus 90° Supination bis Neutralstellung
4.-6. Wo postop: aus 60° Beugung - Flexion frei; aus 90° Supination bis max. 45° Pronation

7.-9. Wo postop: Ex/Flex: aus 30° Beugung - Flexion frei; aus 90° Supination bis Pronation frei

9.-12. Wo postop: Ext/Fle assistiert frei. 

	Termin: Klinische Kontrolle Ende 6. Woche zur klinischen Kontrolle des Bewegungsumfanges. Weglassen der Schiene. Belassen als Nachtlagerungsschiene bis zur 9. Woche.


	Klinische Kontrolle Ende 12. Woche nach Operation:

Es darf zunehmend aktiv ohne Widerstand bei freigegebener Ex/Flex und Pro/Sup geübt werden. Ab der 12. Woche nach Operation gegen zunehmenden Widerstand mit sportartspezifischem Kraftaufbau. 
Vollbelastung der Sehne ab 14. Wo postop, Maximalbelastungen frühestens nach 6 Monaten.



Für Rückfragen stehen wir jederzeit zur Verfügung,

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. med. L. Eden




Dr. F. Gilbert





Facharzt Orthopädie / Unfallchirurgie


Facharzt Orthopädie / Unfallchirurgie

Oberarzt
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	Das Klinikum ist mit der Straßenbahn, Linie 1 und 5 (Grombühl), Haltestelle Pestalozzistr. (Uniklinikum A), und Shuttlebus zu erreichen.
	



